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170 DIE BERNER WOCHE

WAS DIE WOCHE BRINGT

KURSAAL BERN

Unterhaltungskonzerte des Orchesters Léon
Bertschy täglich um 15.30 und 20.30 Uhr
mit Gesangseinlagen von Arno Rito,
Tenor.

Dancing allabendlich und Sonntag nach-
mittags', Kapelle René Miinari.

Boule-Spiei stets nachmittags und abends.

Die Kinderhilfe in Kroatien
Die Pressestelle des schweizerischen Ro-

ten Kreuzes, Kinderhilfe, teilt mit: Die Hilfe
für kroatische Kinder, die seit Monaten vor-
bereitet wurde und für die das schweize-
rische Rote Kreuz, Kinderhilfe, erhebliche
Mittel zur Verfügung stellte', konnte nach
Ueberwindung grösserer Schwierigkeiten
im Dezember 1943 aufgenommen werden.
Die Organisation wurde dem Delegierten
dés internationalen Komitees vom Roten
Kreuz, J. Sebmidlin, in Zagreb übertragen,
der in Zusammenarbeit mit dem kroatischen
Roten Kreuz und mit Fürsorgeinstitutionen
des Landes verschiedener Richtungen und
Konfessionen die Aktion durchführt. Es
werden an 2700 Kleinkinder bis zu zwei
Jahren und an 300 kranke Kinder von .2

bis 4 Jahren täglich V2 -Liter Milch wäh-
rend 100 Tagen- verteilt. Ferner werden
an 1300 Schulkinder in den Wohlfahrtskii-
eilen der 'Stadt Zagreb dreimal wöchentlich
während 120 Tagen zwei Deziliter Milch ab-
gegeben. An 500 notleidende Schulkinder
in Zagreb wird ausserdem täglich eine voll-
ständige Mahlzeit verabreicht, zunächst
ebenfalls für die- Dauer von 120' Tagen.
Dies» Mahlzeit besteht zum grösseren Teil
aus Lebensmittelsendungen des Schweizern
sehen Roten Kreuzes, Kinderhilfe, während
die städtische Fürsorge von Zagreb dazu
die Lebensmittel, die im Lande beschafft

werden können, Brot und Gemüse, liefert.
A11 Institutionen mit notleidenden Kindern
(Spitäler, Krippen) ' sowie an notleidende
Kinder in Familien werden Nähr- und Stär-
kungsmittel abgegeben. Eine Weiterführung
der dringend notwendigen Aktion sowie eine
Ausdehnung auf andere Gegenden Kroatiens
ist vorgesehen und wird vorbereitet.
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Die Berner Kulturfilm-Gemeinde wieder-
holt- auf zahlreiches Verlangen nächsten
Sonntag, den 18. Februar, vorm. 10.40- Uhr,
im Cinéma Splendid Palace nochmals

«DIE R.A.F. UBER DEM ATLANTIK».
Dieser Film zeigt die Schlacht um Eng-
land zu Wasser, zu Land und in der Luft
mit den ersten, in der Weltgeschichte au-
thentischen Aufnahmen von der Kommando-
stelle der R.A.F, vom Kampf zwischen
einem Catalina-Flugboot und einem U-
Boot, von der Verfolgung feindlicher
Kriegsschiffe durch « Sunderland » - und
Catalina-Flugzeuge-, vom Luftkampf zwi-
sehen einer «-Sunderland» und einer «Ju 88».

Mit diesem Film bietet die Berner Kultur-
fiim-Gémeinde ihren Besuchern -einen hoch-
aktuellen Beitrag zum Tagesgeschehen.

Berner Heimatschutztheater
« Der Riedhof »

Von Emil Balm er

Im Theatersaal des Kursaals Bern fin-
den folgende drei Aufführungen von Emil
Balmers Theaterstück «Der Riedhof» statt:
Dienstag, 15. Februar 1944, abends 8 Uhr;
Mittwoch, 23. Februar 1944, abends 8 Uhr;
Sonntag, 27. Februar 1944, nachm. 2.30 Uhr.

Wie alle Balmersc'lien Stücke, ist auch
dieses reich an bunten Gestalten, -die- für

spannende Gegensätze und unterhaltliche
Abwechslung sorgen. Ernste-. Szenen, in- .de-

neh harte Köpfe- und unv-e-rsöhilliche Grund-
sätz-e aufeinanderprallen, wechseln mit hei-

teren, wo geneckt, ges-pöttelt und auch
schallend gelacht wird, und gar nicht sei-

ten- mischt -sich die Komik in -die drückende
Stimmung.

Es empfiehlt sich, die Billette bei den

Vorverkaufssteilen;, Buchhandlungen Scherz
und Francke zu beziehen. (Eing.).

./Verte ZeiTscferr/ten
Manche -Eltern müssen -sich beständig

sorgen und mühen, weil ihre Kinder zu

wenig essen. Erfreulicherweise -dauert die
Es-sunlu-st -sonst gesunder .Kinder meistens
nur kürzere- Zeit, wenn die- Ernährung rieh-

tig umgestellt wird. Selbstverständlich -darf
dies- nicht einfach aufs Geratewohl gesche-
h-en, sondern nur auf Grund langjähriger
Erfahrungen und. Beobachtungen. Im kürz-
lieh -erschienenen Januarheft -der Eltern-
Zeitschrift für Pflege und Erziehung des

Kindes finden wir hierüber praktische und
leicht auszuführende Ratschläge, die viele
Eltern e-ine-r grossen -Sorge entheben diirf-
ten. Ein weiterer Artikel aus -der Feder
eines tüchtigen Kinderarztes erörtert kurz
und bündig einiges aus -dem Gebiet der

Säuglingse-rnährung. Von den Beiträgen,
die allgemeine Erziehungsfragen behandeln,
seien -erwähnt, die Ausführungen über den

Wert und die Bedeutung des Kindergartens
und über Familie- und iSc-hule. Hierzu kom-
m-e-n die -ständig erscheinenden Rubriken
d-es «Spre-cbsaales» und -der «Handarbeiten»,
die den jungen Müttern ebenfalls Hilfe und

Anregung gewähren. Die- sehr hübsch illu-
strierte Zeitschrift koste-t jährlich Fr.8—,
halbjährlich Fr. 4.25 ; mit dem Abonnement
läs&b - sich -eine v'of*oIhaftej__K IpdcnuU'a-H-
v-e-rsichie-rung verbinden. Probehefte sind

kostenlos erhältlich von -der Art. Institut
Orell Fiis-sli A.-G. in Zürich sowie von je-

der Buchhandlung.

W« Cliristeiuvrs Erben
an der Jiramgassc

Küclieneinrichtuiigeii
in Jeder Preislage

Neuvergiasung

Oscar Fäft
Neuengasse 28, Bern

IFattfi
wollen Sie das neue Orchester*
im KURSÂÂL BERN anhören?

* Léon Beiîschy spielt täglich ab 15.30 Uhr und 19.30 Uhr

Aparte

Sfftcfceretew
für Wäsche und Kleider

WILLY MÜLLER
Waisenhausplatz 21, H. Et., Bern

Bei Apotheke Dellsberger

esen Sie den neuen

mit grossem
Wettbewerb

1. Preis:

* T T •

Sie erhalten die farbenfreudige Nummer für
60 Rp. in allen Kiosken und im Stressenverkauf

tSätentipteflA'f Comic/towim /f/w/tem-aM.

Mit einem Abonnement können Sie sich oder Ihren Freun-
den ein ganzes Jahr lang Freude machen. Preis Fr. 7.—

BÄRENSPIEGEL-VERLAG BERN

170 oie scvnev wocne

«as llic «oe»k akiaai
livks^v VVKK

vnterksltungskon/erte âss Vrvdssters Veon
Rsrtsedv täglied um. 13.39 unà 29.39 vdr
mit Vesangseinlagsn von à'no Rito,
'tenor.

vaneînx allabsnàliod unà Konntag naed-
mittags, Rapslls Rens Aunari.

voule-8piel stets naodmittags unà sdsnàs.

vie Rinàerkiike in iirostien
vie Rressestelle àss sedvel/erisedsn Ro-

ten Lireu/es, Xinâsrdilke, teilt mit: vis Lilts
kür kroatisvds Rinâer, âis seit Aonatsn vor-
dereitst vuràs unà kür àie às «odvsi/e-
risode Kote tire u/.. Klnàerdilke, erdedliolie
Mittel zur Verkügung stellte, konnte naed
vebervinàng grösserer Zvdvierigksitvn
im ve/emdsr 1943 aukgenommen veràen.
vis Organisation vuràs àsm velsgisrtsn
àês internationaien Ivomitees vom Roten
vreu/, à. Kodmiàiin, in Tiagred üdsrtragsn,
tier in Tiusammenarbsit mit clem kroatisedsn
Roten Rreu/ unà mit vürsorgsinstitutiousn
«les vanàes vsrsvdieàensr Riedtungen unà
Ronkvssionen «lie Aktion àuredkûdrt. vs
veràen an 2799 Rlsinkinàsr dis /u /vsi
.ladren unà an 399 kranke Rinàsr von I
dis 4 àadren täglied 2/2 Viter Ailed vad-
renà 199 àlagen verteilt, vernsr veràsn
an 1399 Ledâinàsr in àsn Modlkadrtskü-
vken àsr ktaàt i^agred dreimal vöodsntliod
vâdrenà 129 vagen ?vvi ve/ilitsr Ailed ad-
gegeben. à 399 notlsiàenàe Kekulkinàsr
in Zagreb virà ausseràsm täglied eins voll-
stânàige Aàl/eit veradrsiekt, /unäodst
edsnkalls kür «lis vausr von 129 vagen.
Wese Aadl/>sit destsdt /um grösseren veil
aus vsdensmittslssnàungen «les sedvel/sri-
soden Roten vrsu/es, vinàsrdilke, vâkrenà
«lis stâàtisode Vüvsorge von Zagreb à/u
«lie vsdsnsmittel, «lie im vanàs dssvdakkt

veràen können, örot unà Vsmüse, liekert.

à Institutionen mit notlsiàenàen vinàern
(Kpitäler, vrippsn) Zovis an notlsiàenàs
Rinàsr in vamilien veràen Mdr- unà Ktär-
kungsmittel abgegeben. vins Meitsrküdrung
àsr àringenà notvenàigsn Aktion sovie sine
/lusàednung auk anâsrs Vegenàen vrostisns
ist vorgeseden unà viià vorbereitet.

Roàkeek III / 12 96«.

vis verner Rulturiilin-Vemeinàe vieâer-
dolt auk /adlrsiedes Verlangen nävdsteu
Lonntag, àsn 13. Vedruar, vorm. 19.49 vdr,
im Lîinsina Lplsnàià Ràoe noodmals

«VIV K./I.v. VKVK VVA ^vv/rdlvIR ».

visser vilm zeigt «lis Lvdlaodt um vng-
ianà /u IVasser, /u vanâ unà in àer vukt
init àsn ersten, in àer Msltgssodiekte au-
tdentisoden àknadmen von àsr Rommanào-
stslis àer R.V.V, vom vampk /visedsn
einem vatalina-vlugboot unà einem II-
Loot, von àer VerkolZunA kkinâlvoder
IvrisKssodikks àurod « Kunàsrlanà » - unà
Latalina-VIux/euFe, vom Vuktkampk /vi-
scdsn einer «Kunàerlanà» unà einer'«3u 88».

Ait âiessm vilm distet àie Rsrner Rultur-
kilm-vs'msinàe idrsn Rssuodsrn einen deed-
aktuellen Lsitrax /um vàAesAesodsken.

verner veimatseàt/tdeaìer
« ver Riecidok »

Von vmil Lalmsr
Im vdsatsrsaal àss Ivursaa.s kern kin-

àsn kolKenils àrsii áuktudrunAsn von vmil
valmsrs vdsatsistüok «l)er Rieàkok» statt:
vienstsK, 15. vedrusr 1944, abenàs 8 Ildr;
Aittvoed, 23. vedrusr IS44, abenàs 8 vdr;
Sonntax, 27. vebruar 1944, naedm. 2.29 vdr.

Mis alls Lâlmsrsàsn Ktüeks, ist auvk
àieses rsiod an duntsn Vsstalten, àie kür

spannsnàs VsKsnsat/s unà untsrdaltliià
Vdveodslunss sorAsn. vrnste. K/enen, à àe
nsn darts Röpks unà unversödMvke VruM-
sät/e aukôinanàsiprallsn, veodssln mit dei-

tersn, vo Asneokt, gespöttelt unà auvà
sodallsnà gàodt virà, unà gar niekt Sel-

ten misât sied àie Romik in àie 'àrAàoâe
Ltimmung.

vs smpkiedlt sied, àie Rillette del àen

Vorvsrkauksstsllsn, Luodkanàlullgsn Keder/
unà vrsnoks /u ds/iedsn. (Ving.)

Aanede «vltsrn müssen lzied dsstânàix
sorgen unà müden, veil idre Rinàer /«>

venig essen, vrkrsuliodsrvsise àauert à
vssuàst sonst gesunàer .Rinàer meiste«
nur kürzere 2vit, venu àie Vruädrung rioii-
tig umgestellt virà. Leldstverstanällod àaà
àies niodt eiukaod auks Vsratsvodl gesede-
den, sonàsru nur auk (Zrunà langMdrigsi
vrkadrungen unà Leodaodtungen. Im kür/-
lied ersvdisnsnen .lanuardekt àer vitern-
Xeiìscdrîkt kür vklege unà vr/iedung à
Rinâes kinâen vir dierüdsr praktiseds unà
lslodt aus/ukûdrenàs Ratsodlägs, àie viel«
vltsrn einer grossen Korge entdsden àiirk-

ten. Vin vsitersr Vrtikel aus àsr vsà
eines tüedtigsn vinàerar/tes erörtert Kur-
unà dûnàig einiges aus àsm Vedist àer

Läuglingsernädrung. Von àsn veitiagM,
âis allgemeine vr/iedungskragsn dsdanàà,
seien «rvânt à àskûdrungsn über à
Msrt unà àie Leàeutung àss vinàsrgarte«
unà üder vamilie unà Keduls. Lier/u kom-

men àie stânàig ' ersiodeinenàsn Rubriksii
àss «Zpreedsaalss» unà àer «Lanàardeitsll»,
àie àen jungen Aütterir sdsnkavls Rilke unà

àrsgung gsvädrsn. vie ssdr düdsod ilia-
Ktrierte ^eitsedrlkt kostet Mdrliod vr.8—,
daldMrlivd vr. 4.SS ; mit àem Vdonnewsat
lässt - sied -èiws vo.àildakà .v.iflàstunkall
vsrsioderung vordinàen. Vrodvdekte siaà

kostenlos erdältlied von àsr Vrt. Institut
vrell vüssli V.-V. in ^üried sovie von je-

àsr ôuoddanàlung.

:>>> ltei liiri»iiiz>îT«sv

Lkàll SI»

asiivsi'oisîiiiw

klenengasss28, ver n

WO»SV> Zis 63s VISVIS

* ^èon spielt tägllcd ed 15.39 vdr unà 19.39 vdr

sparte

kür Mäscde unà Kleîàer

V<c>isenkc»vsp>c»îZL 21, li. vei'n

esen Lis àsn nevsn

Kirrenspiegel
mil grossem
«vNlisvei'ii

1. pisîs:

5!e erkalten àie tàrbenkreuàlge dlunnmsr kür
59 üp. !n ollen itlozken unà im Ltrezzsnvs: kauf

Bären^piegel à« vornic/mn im

/9üt einem Abonnement können 5îe zick oàer ikrsn «reun-
àsn sin ganze? labr lang «reuàs macben. «rsl? «r. 7.—



Am Hahnenmoos (BRB. 3.10.39, Nr. 7473)

an sagt, kritisieren sei leicht,
besser machen und selber
machen schwerer. Oha, ant-

wortet da der berufsmässige Kritiker :

Und meine Kritik, mache ich die
etwa nicht selber Die professions-
massigen Nörgler und Mäkler, die
nichts anderes zu tun finden, als jedes-
mal ihre herabsetzende Meinung anzu-
bringen, sobald irgendwo irgendwas
gewagt wird, sobald etwas auf die
Beine gestellt wurde, was vorher nicht
da war, sobald jemand sich erlaubt, ei-
nen Versuch nur zu unternehmen, diese
Allerwelts-Reduzierer, die darauf ge-
wartet haben, sich wie Geier auf das
Neue zu stürzen, bilden sich in der Tat
ein, sie könnten es besser oder ebenso-
gut als jene, welche sich mit ihrem
Wagnis öffentlich bloßstellen. Wenig-
s t e n s ebensogut!

Die Geschichte von Kolumbus und
seinem Ei ist das Schulbeispiel für das
Verhalten dieser Leute. Sie sagen, wie
nun das Ei auf" der eingeschlagenen
Spitze steht: «O, das hätte jeder
von uns auch gekonnt!» Womit
in ihren Augen Kolumbus den Prozess
schon verloren hat. Es braucht nur
dies: Wir hätten es auch gekonnt...
und schon gibt es zwischen Himmel und
Erde nichts mehr, was einen Genius
locken könnte, es zu verwirklichen.
Denn, er weiss ja nun, die Burschen, die
hervorstürz'en und beweisen werden,
dass sie es « auch gekonnt hätten »,
lauern in jeder Hecke und hinter jedem

Stein. Und wenn ein Engel vom Him-
mel niederstiege und ihnen ein Wunder
zeigte, womöglich auch noch verriete,
auf welche Weise das Wunder zu voll-
bringen sei... sie würden sich aufplu-
stern und anmassend-bescheiden ein-
räumen, alles sei recht, aber unter be-
stimmten Voraussetzungen würden sie
das Wunder auch vollbringen.

Ja, eben, unter bestimmten
Voraussetzungen! Dass in ihren
Gehirnen diese Voraussetzungen nicht
vorhanden seien, und auch in ihren so
wenig mutigen und wenig wagemutigen
Herzen ebensowenig, dies eben sehen
die Mäkler und Kritler nicht.

Es ist ein Gesetz dieser Welt, dass
die einen etwas wagen und aufs Spiel
setzen, während die andern zu klug
sind, um auf die unsichern Bretter ei-
nes zweifelhaften Versuches zu treten
und dabei Gefahr zu laufen, sich lä-
cherlich zu machen. Diese zweite Sorge
wird jeden mit Hohn und Spott über-
schütten, der sich mit einem fehlgera-
tenen Versuche bloßstellt... und wird
« kritisch begutachten », wenn der Ver-
such mehr oder weniger gelingt. Damit
sind die Rollen verteilt, und das Spiel,
das schon so lange gespielt wurde und
immer noch volle Häuser erlebt, kann
weitergehen bis ans Ende der Tage.
Hier die einen, die den Drang in sich
fühlen, in der langweiligen Welt etwas
Neues zu versuchen, dort die andern,
die Kürzweil genug daran finden, sich
lustig zu machen, wenn den Wage-

mutigen etwas misslingt... und sich
wichtig zu machen, wenn das Wagnis
allenfalls nicht in der Lächerlichkeit
enden sollte.

Bis dann am Ende der Tage das Ge-
rieht über die einen und die andern
kommt und das Urteil gesprochen wird.
Wie es ausfällt, darüber soll man sich
nur keine Illusionen machen. Die Para-
siten, die immerdar nur von dem gelebt
haben, was die Schöpferischen und Tä-
tigen geschaffen, und die sich lustig
machten über die Narren, die mehr ta-
ten, als was man paragraphenmässig
von ihnen verlangen durfte, werden
nicht zu lachen haben. Sie haben ihre
Seelen in kein Wagnis gesteckt und
haben es niemals riskiert, als die Nar-
ren eines schönen Traumes verschrien,
als grössenwahnsinnige Spieler in ei-
nem Experiment mit unsicherm Aus-
gang verdächtigt zu werden. Sie sind
im Bezirk des Sichern geblieben und
werden nun ihren Lohn erhalten. Das
heisst, sie werden alle miteinander in
eine Provinz kommen, wohin sich kein
wagemutiges Talent verirrt und nie-
mais mehr etwas Neues geschieht. Sie
werden also nichts mehr finden, um
sich lustig oder wichtig zu machen. Die
andern aber, die Tätigen und Schöpferi-
sehen, werden sehr genau gewogen
werden, ob ihr Tun den Zweck hatte,
ihren eigenen Ruhm zu mästen... oder

einer Aufgabe zu dienen, die den
Einsatz wert war. Und danach müsste
sich jede Kritik richten... F.

!»iakn«nmoo! (sas. z. 10. z>, ^1°. 7i7S>

an sagt, kritisieren sei lsickt,
besser macken unb selber
macken scbv/ersr. Obs, ant-

wertet 6a ber beruksmâssige Xritiksr:
vnb in eine Kritik, macks ick à
etwa nickt selber? Die prokessions-
massigen Nörgler unb Mäkler, bie
nickts anberes su tun kinben, sis Hebes-
mal ikre kerabsetsenbe Meinung ansu-
dringen, sobalà irgenbwo irgenàwas
gewagt wirb, sobalb etwas sut bie
Leins gestellt würbe, was verlier nickt
ba wsr, sobalb Hsmanb sick srlsubt, ei-
nen Versuck nur su unternekinsn, bisse
^llerwelts-Rsbusierer, bis bsrsuk ge-
wartet kaben, sick wie Oeier auk bas
Ileus su stürsen, bilbsn sick in ber 1st
ein, sie könnten es besser ober ebenso-
gut als Hens, wslcke sick init ikrem
lVsgnis ökksntlick bloüstellsn. Wenig-
stens ebensogut!

vie Qesckickts von Xolumbus unb
seinein Li ist bas Sckulbeispiel tür bas
Verkalten biessr Deute. Sie sagen, wie
nun bas Li auk' ber eingsscklagsnen
Spitse stekt: « O, âa s kätteHeber
von uns auck gekonnt!» Womit
in ikren ^.ugen Xolumbus ben Lrosess
sckon verloren kat. Ls brauckt nur
àies: Wir kätten es auck gekonnt...
unb sckon gibt es swiscken Himmel unb
Lrbs nickts inekr, was einen Qenius
locken könnte, es su verwirklicken.
Venn, er weiss Ha nun, bis Lurscken, bis
dervorstürs'sn unb beweisen werben,
àss sie es « auck gekonnt kätten »,
lauern in Heber Hecke unb kinter Hebein

Stein, llnb wenn ein Lngel vorn Lim-
inel nisbsrstiege unb iknen sin Wunbsr
seigte, woinöglick auck nock verriete,
auk wslcke Weise bas Wunbsr su voll-
bringen sei... sie würben sick aukplu-
stern unb anrnasssnb-besckeiben sin-
räumen, alles sei reckt, aber unter be-
stimmten Voraussstsungen würben sie
bas Wunbsr auck vollbringen.

b a, eben, unter bestimmten
Voraussstsungen! Dass in ikren
Qskirnen biess Voraussstsungen nickt
vorkanbsn seien, unb auck in ikren so
wenig mutigen unb wenig wagemutigen
Lsrsen ebensowenig, bies eben seksn
bis Mäkler unb Lritler nickt.

Ls ist ein Qessts bieser Welt, bass
àie einen etwas wagen unb auks Spiel
setssn, wäkrsnb bis anbern su klug
sinb, um auk bis unsickern Bretter ei-
nss sweikelkakten Versuckes su treten
unb babei Qekakr su lauksn, sick là-
ckerlick su macken. visse sweits Sorge
wirb Heben mit Lokn unb Spott über-
scküttsn, ber sick mit einem ksklgsra-
tenen Versucke blolZstellt... unb wirb
« kritisck begutackten », wenn ber Ver-
suck mekr ober weniger gelingt. Damit
sinb bis Rollen verteilt, unb bas Spiel,
bas sckon so lange gespielt würbe unb
immer nock volle Häuser erlebt, kann
weitergeben bis ans Lnbs ber läge.
Bier bis einen, bis ben Drang in sick
küklen, in ber langweiligen Welt etwas
bleues su versucksn, bort bis anbern,
bis Lursweil genug baran kinben, sick
lustig su macken, wenn ben Wage-

mutigen etwas misslingt unb sick
wicktig su macken, wenn bas Wagnis
allenkslls nickt in ber Däckerlickksit
enben sollte.

Bis bann am vnbs ber läge bas (Ze-
rickt über bis einen unb bis anbern
kommt unb bas Urteil gesprocken wirb.
Wie es auskällt, barüber soll man sick
nur keine Illusionen macken. vie Bars-
siten, bis immsrbar nur von bsm gelebt
kaben, was bis Scköpkeriscken unb lä-
tigsn gesckakken, unb bis sick lustig
mackten über bis blarren, bis mekr ts-
ten, als was man paragrapksnmässig
von iknen verlangen burkte, werben
nickt su lacken kaben. Sie kaben ikre
Seelen in kein Wagnis gesteckt unb
kaben es niemals riskiert, als bis klar-
rsn eines sckönen lrsumes versckrien,
als grösssnwaknsinnige Spieler in ei-
nem Experiment mit unsickerm às-
gang verbâcktigt su werben. Sie sinb
im Lesirk bss Sickern geblieben unb
werben nun ikren Dokn erkalten. Das
ksisst, sie werben alle mitsinanber in
eins Lrovins kommen, wokin sick kein
wagemutiges latent verirrt unb nie-
mals mekr etwas Ileuss gesckiekt. Sie
werben also nickts mekr kinben, um
sick lustig ober wicktig su macken. Die
anbern aber, bie lätigen unb Scköpkeri-
scken, werben sekr genau gewogen
werben, ob ikr lun ben Zweck kstte,
ikren eigenen Rukm su mästen... ober

einer ^Vukgabe su bienen, bie ben
Linsats wert war. vnb banack müsste
sick Hebe Kritik rickten...
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